nnig und der Königin zu Sansſouci, 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
Mm Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porte 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr ſür den 
Raum einer fünfthelligen Zeile in Petitſchriſt 
3 6 1% Sgr. 
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Expedition: Herrenſtraßze AL 26. 

Außerdem übernehmen alle Poft » Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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_Mittagblakt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Wien, 20. Oktober. Eine telegraphiſche Mittheilung 
aus Varna vom 19. meldet: Drei Forts von Kinburn wur⸗ 
den am 17. bombardirt. Die Garniſon kapitulirte und die 
Forts wurden von den Alliirten beſetzt. Die Flotte ankert 
an der Mündung des Dniepr. 
Danzig, 19. Oktober. Der Dampfer „Vulture“ iſt hier 
eingetroffen. Derſelbe hat Nargen am 16. d. verlaſſen und 
meldet, daß nichts von Bedeutung vorgefallen ſei. Die Schiffe 
der Alliirten werden ihre Stellung bei Seskär, wegen dort 
eingetretenen Winterwetters am 20. d. verlaſſen und nach 
Nargen zurückkehren. Admiral Seymour befand ſich bei 


Ledſund. 0 
Paris, 19. Oktober, ns 3 Uhr. Die Spekulanten waren 
beruhigter. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 87% eingetroffen. Die 
Zyt. eröffnete zu 64, ftieg auf 64, 05 und ſank auf 63, 85, nachdem Con⸗ 
ſols von Mittags 1 Uhr 87% gemeldet wurden. Gegen Ende der Börfe 
ſtieg die ZpCt. auf 64, 25 und ſchloß ziemlich feſt zur Notiz. Alle Werth: 
papiere waren in matter Haltung. Schluß⸗Courſe: 5 
ZpEt. Rente 64, 16. 4½pCt. Rente 90, 25. ZpCt. Spanier 32. 
Et. Spanier — Silber⸗Anleihe 80 74. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
ktien 722. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1165. 8 
London, 19. Oktober, Nachmittags 3 uhr. Conſols eröffneten 87%, 
fielen auf Notiz. Er 
Conſols 86%. pCt. Spanier 19%. Mexikaner 19%. Sardinier 83 ½. 
5pGt. Ruſſen 96. 4½ pCt. Ruſſen 86. 
Wien, 10. Oktober, Nachmittags 1 Uhr, Valuten und Gontanten 


höher gehalten, Bankaktien niedriger. Schluß⸗Courſe: 2 
Silber⸗Anleihe 85. pt. Metaltiqued 744. 110. Metalliques 65. 
Bank: Aktien 1045. Nordbahn 202. 1839er Loofe 119, 1854er Loofe 


Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 343. 


97. ional⸗ 4 
National⸗Anlehen 73%. Paris 132. Gold 18%. 


don 11, 06. Augsburg 113%. Hamburg 83. 
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EAnlehen 69%. Oeſterr.⸗Franzöſiſche Staatd: Eif. Aktien 176%. 
Bel Fee eg kg iii 1 ö J 
rg . ober, Nachm. Uhr. 
gehend flau. Schluß ⸗Courſe; 2 Me 
Preußiſche 44 pCt. Staats⸗Anl. 100% Br. Preußiſche vooſe —. Oeſter⸗ 
reichiſche Looſe 101. 3p6t. Spanier 29%, IpEt. Spanier 18. 
Engliſch⸗ruſſiſche 5p&t. Anleihe — Berlin⸗Hamburger 112%. Köln: 
Mindener 16145. Mecklenburger 58%. Magdeburg⸗ Wittenberge 41. 
Berlin⸗Hamburg 1. Prior. 100% Br. Köln⸗Minden 3. Prior. 91½ Br. Dis⸗ 
konto 5%, Br. London lang 13 Mrk. 2% Sh. not., 13 Mek. 3% Sh. 
dez. London kurz 13 Mrk. 5 Sh. not., 13 Mrk. 6% Sh. bez. Amſter⸗ 
a. dr 1215 Bee chen ab auswärts 
etreidemarkt. en, auswärts und Frühjahr gefragter. 
Roggen loco matter, ab auswärts geſtrige Preiſe — 74 De, 11 Ger 
37, pro Mai 35% Kaffee, feſt gehalten. Zink, ruhiger. 
. Nachrichten. 
18. Oktober. Der heutige Moniteur enthält ei i 
"= Warte, 26 Foam 3. Oktober ei ee enthält einen Bericht des 


über ei 
ang die zaſſiſhen Forts Taman und r eine von Kertſch aus 


0 Fanagoria unternommene Expe⸗ 
ition. Die Reſultate dieſer vollkommen Su e Expedition ſind wich⸗ 
tig, 


indem fie den Feind einer Operations⸗Baſis für den Winter⸗Feldzug be⸗ 
rauben werden. Die Vernichtung dieſer beiden P läge follte am 95 Blober 
vollendet ſein. 


Marſeille, 16. Oktober. Einer Mittheilung vom 6. Oktober zufolge 
war am Abend jenes Tages eine aus 3500 Mann engliſcher ee 
2000 Matroſen beftehende Expedition nach der Mündung des Fluſſes Bug 
abgeſegelt. Man glaubte, die leichte Kavallerie unter Lord George Paget 
werde ſich nach Eupatoria einſchiffen. l 8 
Marſeille, 17. Oktober. Nach Briefen aus Griechenland, welche bis 
um 10. reichen, hat die ruſſiſche Partei in Athen lärmende Demon⸗ 
ationen gemacht. Unter dem Volke erſchollen Vivats zu Ehren des Kö⸗ 
nigs, der Königin und des Zaren, und vor dem ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗ 
Hotel fand eine gegen den General Kalergis gerichtete Kundgebung ſtatt. 
Von Seiten der Behörden ward dieſe Ruheſtörung nicht unterdrückt. Der 
einer griechiſchen Räuberbande in die Hände gefallene . Marine⸗ 
0 ier Berteau war losgekauft worden, und man hatte franzöfifche Trup⸗ 
pen zur Verfolgung der Banditen entſandt. ah Wer 
Kopenhagen, 18. Oktober. Von Seiten Dänemarks iſt für die im No⸗ 
vember stattfindende Konferenz in der Sundzoll⸗Angelegenheit der 
Jundzolldirektor, frühere Minifter, Bluhme defignirt. Es be⸗ 
Ka eke, mart die Kapitalifirung des Sundzolls 
1444 x 
don, 3 Oktober, 3 Uhr Nachm. Der Eigenthümer des Journals 
„Homme 160 . erausgeber Ribeyrolles und der Vertheiler deffel- 
e e de en. om Gouverneur der Inſel Jerſey den Befehl erhalten, 
Bombay, 12. September Der A 1 drückt 
ie engliſche Gefand 5 ufſtand der Santals iſt unterdrückt. 
>> ao eſandtſchaft iſt in Birma mit der größten e A N 


Stimmung durch⸗ 


Preußen. 

Berlin, 19. Oktober. Raus Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: den bisherigen Stadtrichter Oppenheim 
hierſelbſt zum Stadtgerichtsrath zu ernennen. 

Ihre kaiſerliche Hoheit die Großherzogin⸗Großfürſtin von Sachſen— 
Weimar iſt heute nach Weimar zurückgereiſt. Se. hochfürſſliche Durch⸗ 
laucht der Landgraf Alexis von Heſſen⸗ Philippsthal zu Barch⸗ 
feld und Ihre königliche Hoheit die Frau Landgräfin find heute 
nach Schloß Auguſtenau bei Eiſenach abgereiſt. 

Berlin, 19. Oktober. [Hof⸗ und Perſonal-⸗Nachrichten. 
— Tages⸗Chronik.] Ihre kaiserliche Hoheit die Frau Großher⸗ 
zogin von Weimar dinirte vorgeſtern bei Ihren Majefläten dem Kö⸗ 
auch waren die Profeſſoren Rauch 
und Ritter und der berühmte Reiſende Dr. Barth zur königlichen Ta⸗ 
fel gezogen. — Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Großherzogin⸗Groß⸗ 
fürſtin von Weimar iſt heute Morgen mit dem Schnellzug von Pots⸗ 


Sonnabend den 20. Oktober 1855. 


Ne AU. 


dam nach Weimar zurückgekehrt. Se. Majeſtät der König und die 
königlichen Prinzen gaben dem hohen Gaſt das Geleit zum Bahnhof. 
— Der königliche Geſandte am Hofe zu London, Graf v. Bernſtorff, 
hat gleichfalls ſeine Urlaubsreiſe bis Berlin ausgedehnt. Der Graf 
v. Bernſtorff wie der Graf v. Hatzfeld werden ſich indeſſen in den 
nächſten Tagen auf ihre Poſten, bez. nach London und Paris, zurück- 
begeben. — Der kaiſerlich ruſſiſche Legationsſekretär, Graf v. Bludoff, 
it von St. Petersburg und der königlich ſchwediſche Legationsſekretär, 
Baron v. Wetterſtädt, von Wien hier angekommen. — Der Major 
Frommann, bisher zur interimiſtiſchen Leitung der Abtheilung für die 
Ingenieur Angelegenheiten im Kriegsminiſterium kommandirt, iſt deft⸗ 
nitiv für dieſe Stelle und der Oberſtlieutenant v. Clauſewitz, vom 
Generalſtab des 7. Armeekorps, zum Chef der Abtheilung für die 
Armeeangelegenheiten ernannt worden. — Dem Hauptmann, Graf 
v. Hacke, a la suite des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß, kommandirt 
als Platzmajor in Potsdam, iſt allerhoͤchſten Orts der Charakter als 
Major verliehen worden. (N. P. Z.) 

Zur Feier des Geburtstages des Prinzen Friedrich Wilhelm hat 
geſtern am königl. Hofe Familientafel ſtattgefunden. Die hier anweſenden 
Mitglieder der königl. Familie begaben ſich zu dieſem Zwecke um 12 Uhr 
nach Schloß Sansſouei. Der Prinz Friedrich Wilhelm erhielt zahl⸗ 
reiche Beweiſe der Theilnahme, viele auch dem Civilſtande angehörende 
Perſönlichkeiten trugen ihre Namen in das im Palais des Prinzen 
ausgelegte Buch ein. — Bei dem vorgeſtrigen bei dem Prinzen von 
Preußen ſtattgehabten Diner, welches 120 Gedecke zählte, brachte Ge⸗ 
neral v. Wrangel den Toaſt auf den Prinzen von Preußen aus, in⸗ 
dem er die Stellung des Prinzen zur Armee und deren Stolz, ihn 
als General⸗Oberſten zu beſitzen, beſonders hervorhob. — Der für das 
Haus der Abgeordneten zu Hagen gewählte vormalige Landrath, Frei⸗ 
herr v. Vincke, hat, wie man der „Köln. Ztg.“ aus Hamm ſchreibt, 
gutem Vernehmen nach das Mandat abgelehnt. 

P. C. Die General⸗Schatzkaſſe der Allgemeinen Landesſtif⸗ 
tung hatte ult. Auguſt d. J. einen Beſtand von 34,200 Thlr. in 
Effekten und 9964 Thlr. baar. Im Laufe des Monats September 
ſind 700 Thlr. in Effekten und 598 Thlr. 13 Sgr, 7 Pf. als Ein⸗ 
nahme hinzugekommen. Die Ausgaben haben ſich in dieſer Zeit auf 
1252 Thlr. 17 Sgr. belaufen. Es blieb mithin ultimo Septem⸗ 
ber ein Beſtand von 34,900 Thlr. in Effekten und 342 Thlr. 11 Sgr. 
baar. — Im Jahre 1854 haben in Preußen 151 Kandidaten der 
Theologie das Zeugniß der Wahlfähigkeit erhalten. Hier⸗ 
von zählte die Provinz Schleſien 19, Pommern 15, Poſen 3, Preußen 8, 
Sachſen 47, Brandenburg 32, Weſtfalen 8 und Rheinland 19. Im 
Vorfahre betrug die Zahl der Kandidaten, welche das Zeugniß der 
Wahlfähigkeit erwarben, 128, alſo 23 weniger als im letzten Jahre. — 
Ordinirt wurden während des verfloſſenen Jahres im preuß. Staate 
196 Kandidaten des Predigtamtes (29 weniger als im Vorjahre); es 
kommen hiervon auf die Provinz Schleſien 29, Pommern 18, Po: 
ſen 12, Preußen 18, Sachſen 45, Brandenburg 43, Weſtfalen 15 
und Rheinland 16. 

C. B. Einer der thätigſten Unternehmer von Auswanderungs⸗ 
Transporten in Preußen, der Kaufmann Valentin Lorenz Meyer zu 
Hamburg, hat ſeine von der preußiſchen Regierung erhaltene Konzeſſion 
zurückgegeben. Es iſt in Folge hiervon allen von ihm beſtellten Agenten 
die ihnen ertheilte Konzeſſion gleichfalls entzogen worden. — Nach 
dem am 15. d. M. erfolgten Abſchluß der bei der Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſe zu Marienwerder eingegangenen und vereinnahmten Beiträge zur 
Unterſtützung der Verunglückten in den Weichſel⸗Niederungen des Re⸗ 
gierungsbezirks iſt der Geſammtbetrag auf 93,392 Rthl. 26 Sgr. 
feſtgeſtellt. — In den weſtpreußiſchen Landestheilen hatten ſich in den 
letzen Monaten des vorigen Jahres verſchiedene Individuen aus dem 
Königreich Polen eingefunden, welche ſich der politiſchen Agitation 
unter den dieſſeitigen Bewohnern polniſcher Nationalität verdächtig 
machten. Vermöge der den Landespolizeibehördeu zuſtehenden Befugniß 
gegen Ausländer, die ſich in Preußen verbrecheriſcher Handlungen ſchul⸗ 
dig machen, iſt gegen dieſe Perſonen im Laufe dieſes Jahres die Lan⸗ 
desverweiſung verfügt worden. Sie ſind demgemäß über die Grenze 
gebracht und ihnen die Strafe des § 115 des Strafgeſetzbuches für 
den Fall der Wiederkehr angedroht worden. — Für Rechnung unſerer 
Regierung werden jetzt in England 3 Dampfmaſchinen zur Verwen⸗ 
dung beim Bau von Kriegsſchiffen gebaut. Die Maſchinen werden 
vertragsmäßig im nächſien Frühjahr geliefert, und wird alsdann auch 
der Bau der Schiffe beginnen. 

O Berlin, 19. Oktbr. Welche Propofitionen wird Däne⸗ 
mark auf der Konferenz machen, die es zur Regelung der Sundzoll⸗ 
Angelegenheit bei den verſchiedenen Regierungen beantragt hat? Dieſe 
Frage iſt die erſte, welche man von allen Seiten hört, fobald auf die 
bevorſtehende Konferenz irgendwie Bezug genommen wird. Wie ich 
ſchon früher andeutete, beantragt Dänemark in einem dem Einladungs⸗ 
ſchreiben beigefügten Programm eine Kapitaliſirung der Sund⸗ 
zollzahlungen. Wenn nun eine berliner Zeitung meldet, daß nur 
die Oſtſeeſtaaten, alſo Preußen, Rußland, Schweden, Mecklenburg, 
Lübeck und Dänemark ſelbſt zur Entſchädigung für Dänemark nach 
Verhältniß der von und nach ihren Häfen durch den Sund gehenden 
Schiffe herangezogen werden ſollen, jo würden hierdurch den Oſtſee⸗ 
ſtaaten ſo bedeutende Opfer auferlegt werden, daß es ihnen ſchwer ſein 
würde, ſie zu tragen. Außerdem wäre es doch mit dem Rechtsgefühl und 
mit der Billigkeit nicht zu vereinen, wenn nur von der einen Seite 
her Zahlungen geleiſtet werden follter, wozu man auf der andern Seite eben 
ſo gut verpflichtet ſein würde. Das hat auch die Regierung Dänemarks 
vollſtändig anerkannt, und fie hat deshalb die Einladung zur Confe⸗ 
renz nicht allein an die Oſtſeeſtaaten gerichtet, ſondern an alle 
diejenigen Staaten, deren Schiffe und Waaren den Sund paſſiren. 
Es iſt fogar vorgeſehen worden, daß auch Nordamerika an dieſer 
Conferenz Theil nehme. Das däniſche Programm ſpricht nicht von 
einer Ablöfung des Sundzolls durch die Oſtſeeſtaaten allein, ſondern 


überhaupt von einer Ablöſung. Obſchon Danemark nicht ſolche unbil⸗ 
lige und ungerechtfertigte Forderungen, wie jene Zeitung angiebt, an 
die einzelnen Staaten zu machen gedenkt, und in dieſem Punkte ſich 
für eine angemeſſene Vertheilung der Ablöſungsſumme unter die ein⸗ 
zelnen Staaten ausſpricht, ſo darf man doch einigen Zweifel hegen, 
daß bei der großen Verſchiedenartigkeit der Intereſſen der zur Confe⸗ 
renz eingeladenen Staaten das von Dänemark gewünſchte Reſultat auf 
der Conferenz erlangt werden wird. 

Noch einmal will ich die Angelegenheit wegen einer Vermittlung 
Preußens in der orientalifhen Frage einer kurzen Beſpre⸗ 
chung unterwerfen, da die Gerüchte nicht aufhören, Preußen eine 
Stellung als Vermittler zum Frieden zu geben. Wenn auch Preußen, 
wie es nicht will, an eine Vermittlung denken wollte, ſo würde der 
jetzige Zeitpunkt ein völlig ungeeigneter ſein, da ſowohl die Weſtmächte 
als auch Rußland ſich dahin erklärt haben, für's Erſte auf einen Frie⸗ 
den nicht eingehen zu können. Preußen fühlt alſo ebenſowenig die 
Veranlaſſung zu den ihm angedichteten Schritte, wie ihm von außen 
her ſogar jede Ausſicht abgeſchnitten iſt, in einer ſolchen Weiſe auf 
den orientaliſchen Conflikt einzuwirken. 

2 Schrimm, 15. Oktbr. Schon gegen 5 Uhr weckte uns das Glocken⸗ 


4 
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läute der kathol. und evangel. Kirche. Um 9 uhr fand der Gottesdien nebſt 


e 
Ledeum in der katholiſchen Kirche ſtatt, welcher Feierlichkeit die Schuljugend 
mit ihren Lehrern, die Schützengilde in Uniform, die katholiſchen Beamten 
und die hier weilenden Väter „der Geſellſchaft Jeſu“ beiwohnten. 8 
endigung deſſelben verfügte ſich die Schuljugend in die 1 geſchmückten 
Schulräume und die Schützen begaben ſich in die evange Kirche. Während 
deſſen wurden in der katholiſchen Schule patriotiſche Lieder geſungen und der 
Lehrer Langner ſprach die Feſtrede in polniſcher Sprache. Nach Beendi⸗ 
ung des evangeliſchen Gottes dienſtes verſammelten ſich auch die evangeli⸗ 
ſchen Schüler in ihrem ausgeſchmückten Schulzimmer, wo ebenfalls patrio⸗ 
tiſche Lieder geſungen und Gedichte vorgetragen wurden. Die Feſtrede hielt 
der Rektor Seifert. Hierauf begaben ſich ſämmtliche Gäfte nach der jüdi- 
ſchen Schule; auch hier ſah man nur freundliche Geſichter und die Feſtrede 
des Lehrers Straßmann in deutſcher Sprache fand die gebührende Anerken⸗ 
nung. Zuletzt wurde über den in dieſer Schule unter den Schulkindern gebil⸗ 


deten Verein zur Bekleidung armer Mitſchüler der vierte Jahresbericht er⸗ 


ſtattet, aus dem hervorging, daß im verfloſſenen Jahre die Einnahme fich 
auf 50 Thlr. belief, die auch ſtatutengemäß verwendet wurden. Es waren 
nämlich 21 Paar Stiefeln, 8 Paar Schuhe, 13 Beinkleider, 9 Paar Socken 
und 6 Kleider angekauft und zur Verherrlichung des Feſtes unter die armen 
Schüler vertheilt worden. — Auch der Vorſtand des „Nationalda 
hat unſere armen Veteranen mit Winterkleidung und Geld beſchenkt. 
en 3 Uhr lud ein feſtliches Mahl zahlreiche Gäſte in den mit preußiſchen 
ten geſchmückten Saal des Kaufmanns Kadzilowski. Die Feſtrede hielt 
der Herr Landwehrmajor v. Vanſelow, und die aus treuer Bruſt darge⸗ 
brachten Toaſte auf Se Majeftät den König zeugten von der herzlichen Hin⸗ 
gabe für unſer theures Herrſcherhaus! — In den Abendſtunden fanden noch 
die Feierlichkeiten in der Töchterſchule des Herrn Rektor Seifert ſtatt, an 
welche ſich ein Ball anſchloß. Auch hatten ſich um dieſelbe Zeit die Schüler 
der Konfeſſionsſchulen, größtentheils mit ihren Eltern, in dem Schullokale 
eingefunden und beluftigten ſich mit Tanz ungehaͤrmt bis nach 10 Uhr. 


Deutſechland. 


Kaſſel, 17. Oktober. Die „Kaſſeler Ztg.“ bringt in ihrem amt⸗ 
lichen Theile die Beſtätigung der Nachricht von dem Abgange des Mi⸗ 
niſteriums Haſſenpflug. Es heißt daſelbſt: Se. königliche Hoheit der 
Kurfürſt haben den Wirklichen Geheimen Rath Haſſen pflug von 
der Stelle eines Miniſters des Innern und der Juſtiz, den Geheimen 
Rath Volmar von der Stelle eines Finanzminiſters und den Geheimen 
Legationsrath v. Baumbach von der Stelle eines Miniſters des kur⸗ 
fürſtlichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten auf ihr aller⸗ 
unterthänigſtes Anſuchen zu entbinden geruht. 


Oeſterreich. 

Wien, 18. Oktbr. Die Regelung der Angelegenheiten der 
Donau⸗Fürſtenthümer wird, wie ich Ihnen wohl ſchon mittheilte, 
eine der nächſten Aufgaben fein, an deren Löfung Hr. v. Prokeſch 
nach Antritt ſeines neuen Poſtens in Konſtantinopel mitzuwirken haben 
wird. Es haben in Bezug auf dieſe Angelegenheit in letzter Zeit 
Verhandlungen mit den Weſtmächten ſtattgefunden, und gleichzeitig ein 
wiederholter Noten-Austauſch zwiſchen dem hieſigen Kabinet und der 
Pfort. Man iſt mit der letzteren, wie ich hoͤre, noch nicht weit ge⸗ 
kommen, und Coronini hätte ohne die ausdrückliche Anweiſung, jede 
Kolliſion mit den türkiſchen Behörden zu vermeiden, ſchon die ärger: 
lichſten Konflikte haben müſſen, da man in Konſtantinopel jedem Ver⸗ 
ſuche, zu einer wenn auch nur proviſoriſchen Ordnung zu kommen, 


nkes“ 


aus Beſorgniß, daß man ſich für die Zukunft präjudiziren könne, 7 


widerſtrebt. 
ſtimmte Znſicherung ertheilt, daß man ein Arrangement 
( 


gen werde. 
Nuſ land. 

Von der polniſchen Grenze, 14. Oktbr. 
von einiger Bedeutung iſt der aus dem Königreich Polen erfolgte Aus⸗ 
marſch der Garde⸗Küraſſier⸗Diviſion, und ihre Erſetzung 
durch die aus dem lubliner Gouvernement herbeigezogene Ulanen⸗Bri⸗ 
gade der zweiten leichten Kavallerie⸗Diviſton unter General Mielnikoff. 
In Polen ſelbſt ſtehen alſo nur noch vier reguläre Kavallerie⸗Regimen⸗ 
ter der erwähnten Diviſion, 


Von Seiten der franzöſiſchen Regierung iſt jedoch die be 
zuwege brin⸗ 
B. B. 


„ 


tern beſtehende Diviſion des Reſerve⸗Kavalleriekorps unter Generallieu⸗ 
tenant 5 — ailsmarſchirende Gardediviſton hat die Rich⸗ 
tung nach Kiew genommen, und es iſt unbekannt, ob dieſelbe dort 
einen Beſtandtheil der Centralarmee bilden, oder bis auf den Kriegs⸗ 
ſchauplatz vordringen wird. Es ſind auch die erwähnten Küraſſtere 
diejenigen Truppen des Gardekorps, weiche dem Kriegsſchauplat ſich 
am meiſten genähert haben, und es iſt die in ſehr viele deutſche Zei⸗ 


tungen übergegangene Nachricht, daß in der Krim unter andern Trup⸗ 


pen auch zwei ruffifhe Garde⸗Kavallerie⸗ Regimenter ſiehen, 


eine gänzlich unwahre. 
feine Küraſſiere ſiehen haben, jo it es doch ſehr unwahrſcheinlich, daß 


die Garde⸗Küraſſiere die Beſtimmung haben, dort den franzöſiſchen Kü⸗ 
5 


und im benachbarten Litthauen ſteht, mit 
dem Diviſionsquartier in Slonim, eine gleichfalls aus vier Regimen⸗ 


Obwohl die Ruſſen bis jetzt in der Krim gar 


Ein Ereigni 


vallerie in der Krim noch einmal fo ſtark, als jene der Alllirten. 


? fen iſt, Tutelen eingerichtet worden. 


Eu ſich dem Vaterlande für lange Zeit zu entfremden, ein Ende zu machen. 
Es ift Geſez, daß der Edelmann nicht länger als fünf, der Bürger: 
liche nicht langer als drei Jahre im Auslande zubringen dürfe. 


een. 
A an 


d. h. die Vermögens-Konfiskation unnachſichtlich eintreten. 


follen die Behörden eine nachgeſuchte Verlängerungsfriſt geftatten. 


Frankreich. Ten 

Paris, 17. Okt. Der internationale Kongreß für die Gleich⸗ 
förmigkeit von Maß, Gewicht und Geld verſammelte ſich ge⸗ 
ſtern in einem Saale des Induftrie-Palaftes. Statt des abweſenden 

N Präſidenten Baron Rothſchild führte der portugieſiſche Peiniſter d'Avila 

Sn den Vorſitz. Viele neue Mitglieder, jo wie Vertreter der geſammten 

| pariſer Preſſe waren zugegen. Nach Verleſung der Lifte von frangd- 

. ſiſchen und ausländiſchen Mitgliedern, die den Grundſätzen des Vereins 
beigepflichtet haben und unter denen ſich ausgezeichnete Männer faſt 
aller Länder befinden, ſo wie eines Verzeichniſſes der dem Verein dar⸗ 
gebrachten literariſchen und anderen Gaben und angebotenen Dienſt⸗ 
leiſtungen, brachte der Sekretär vier bereits von dem Vorſtande 
genehmigte und zur Förderung der Zwecke des Vereins geeignete 
Vorſchläge zur Kenntniß der Verſammlung, die denſelben nach kurzer 
Erörterung einmüthig ihre Zuſtimmung ertheilte. Ein weiterer Vor⸗ 
ſchlag des Engländers Yates ward nach langen Debatten von ſeinem 
Urheber zurückgenommen; der darauf folgende Vorſchlag des Spaniers 
Ramon de la Sagra dagegen, daß ſofort ein, ſo viel als thunlich, 
aus Angehörigen aller im Schooße des Vereins vertretenen Länder 
zuſammengeſetzter, permanenter internationaler Ausſchuß zu Paris ge⸗ 
bildet werden ſolle, wurde von der Verſammlung genehmigt, die fo: 
dann aus einander ging, ohne daß der Tag für eine neue Verſamm⸗ 
lung anberaumt ward. 

Nachträglich find noch zwei Perſonen wegen leichtfertiger Verbrei⸗ 
tung des Gerüchtes von dem Attentat des Gent-Garde vom Zuchtpo⸗ 
lizeigericht zu acht Tagen Gefängniß verurtheilt worden. — Der Aſ⸗ 
ſiſenhof von Maine⸗et⸗Loire ſprach nach achttägigen Verhand⸗ 
lungen geſtern fein Urtheil über die wegen der Auguſt⸗Meuterei von 
Angers angeklagten Individuen. Die Geſchworenen, welche um Mit⸗ 
tag in den Berathungsſaal ſich zurückzogen, kehrten erſt um 7 Uhr 
Abends in den Sitzungsſaal zurück. Drei der Angeklagten, Secre⸗ 
tain, Attibert und Pasquier, wurden zur Deportation nach einem 
befeſtigten Orte außerhalb des Gebietes des Kaiſerreichs, elf zu einfa⸗ 
cher Deportation, dreizehn zu zehn Jahren Einſperrung, ſechs zu fünf, 
ſechs zu drei und ſieben zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt; elf 
wurden, weil nicht genügend überführt, freigeſprochen. Keiner der An⸗ 

ö geklagten ſprach ein Wort, als das Urtheil verleſen wurde. Unter den 
zahlreichen Zuhörern herrſchte die größte Stille. 

Nach einer Depeſche aus Marſeille vom heutigen Datum war 

5 das 81. Linien⸗Infanterie⸗Regiment dort angelangt, um ſich nach der 

Krim einzuſchiffen. — Wie wenig die Abſichten der Regierung mit 
den Friedensgerüchten, die ſo reichlich in Umlauf geſetzt werden, in 
Uebereinſtimmung ſich befinden, dafür ſprechen die Truppenſendungen 
nach der Krim, welche ſich in dieſem Augenblicke ſo häufen, daß alle 
Berichte aus Toulon und Marſeille einſtimmig ausſagen, eine ähnliche 
Thätigkeit hätte die Regierung während der Dauer des Krieges noch 
nicht an den Tag gelegt. England und Sardinien vermehren ebenfalls 
ihre Truppenſendungen ſo, daß ſelbſt die Annahme, ein Theil der 
Truppen diene blos als Erſatz für Zurückkehrende, ein großes Plus 
übrig läßt. — Sonntag ſindet die Eröffnung der direkten Verbindung 
von St. Quentin und Erquelinnes ſtatt, welche uns Köln wieder um 
einige Stunden näher bringen wird. 


5 Großbritannien. 
x London, 17. Oktober. Die königliche Familie hat geflern 
Früh Balmoral verlaſſen und iſt Abends wohlbehalten in Edinburgh 
angekommen. 5 5 
x Die pariſer Société du Credit mobilier foll den londoner Om: 
nibus⸗Beſitzern ihre Wagen, Pferde und fonftigen Etabliſſements ab⸗ 
kaufen wollen, um das Geſchäft ſelbſt zu betreiben. Die Befiger dieſer 
Faouhrwerke (die Zahl der Letzteren dürfte in London 700—800 fein) 
2 haben, wie es heißt, den Vorſchlag in Erwägung gezogen und ver— 
langen für jeden Omnibus, ſammt dazu gehörigen Beſpannungen, 
Geſchirren ze. x. 500 Pfd. St. Die franzöͤſiſche Geſellſchaft würde 
wahrſcheinlich das pariſer Korreſpondenz-Syſtem einführen, demzufolge 
N man mit einer und derſelben Karte eine Tour durch verſchiedene Stadt: 
viertel in verſchiedenen Omnibus⸗Wagen machen kann. 

Ein großer Streit, intereſſant wenn auch nicht gerade welthiſtoriſch, 
iſt vor dem Citygericht zur Verhandlung und einſtweilen auch zur Erledigung 
gekommen. Der Anti⸗Thierquäler⸗Verein hatte eine Klage gegen den 
jſüdiſchen Schächter (reſpektive gegen die Vorſchriften der Talmudiſten) 
eingebracht, daß er das Vieh beim Schlachten unnöthig leiden 
llaſſe. — Es wurden Zeugen für und wider, darunter Aerzte, 
Fleiſcher, Phyſiologen verhört; fie alle flimmten darin überein, 
daß ein nach talmudiſchem Geſetze geſchlachteter Ochſe im Durchſchnitt 
4—5 Minuten länger zu leiden habe, als fein Nachbar im Stall, der 
das Glück hat, einem nichtmoſaiſchen Flelſcher anvertraut zu werden. 
(S. das Feuilleton im heutigen Morgenbl.) Trotzdem wies der Rich⸗ 
ter die Klage ab, weil die bezügliche Par 
willige Thierquälerei gerichtet ſei, in dieſem Falle die Quälerei nicht 
zaus Muthwillen herrühre, ſondern auf religiöſen Dogmen beruhe. Die 
Kläger geben ſich nicht zu Ruhe und wollen appelliren. 

London, 17. Oktober. Zu St. Helier auf der Inſel Jer⸗ 
ſei, fand am vorigen Sonnabend unter Vorſttz des Konftablers oder 
Mayors der Stadt, Herrn Le Quesne, ein von ungeführ 1500 Per⸗ 
ſonen beſuchtes Meeting ſtatt, welches den Zweck hatte, gegen bie un 
Angriffe auf die Königin Proteſt einzulegen. Es wurden folgende 
Reſolutionen angenommen: 

zeit 
ne 
ei hen 


— 


raſſteren gegenüber geftellt zu werden. Schon jetzt iſt die ruſſiſche Ka⸗ 
(A. 3.) 
. C. B. Wie von der preußifheruffifhen Grenze uns in 
1 einem Schreiben vom 16. d. Mts. mitgetheilt wird, find in Lievland 
5 neuerdings über das Vermögen verſchiedener adeliger Grundbeſitzer, die 
5 ſich im Auslande aufhalten, obgleich die ihnen erlaubte Zeit abgelau⸗ 
| Der Kaiſer ift, wie den Behör: 
° den durch eine Mittheilung des Generalgouverneurs neuerdings eröffnet 
| wurde, entſchloſſen, der Manie des vermögenden grundbeſitzenden Adels, 


Es 
iſt aber damit ſo wenig, als mit den Folgen, welche ſich an die 
Nichtbeachtung knüpfen, bisher ſehr ernſt genommen worden. Die ein⸗ 
gerichteten Tutelen ſind eigentlich auch noch milder, als das Geſetz. 
=, Die Gerichte verwalten das Vermögen und gewähren dem Beſitzer noch 
2 auf ein Jahr die Zinſen. Kehrt er bis dahin nicht zurück, dann ſoll 
\ jedoch nach dem Willen der Regierung die ſtrenge Strafe des N 

ur bei 


Vorſtellung triftiger Gründe eines längeren Verweilens im Auslande 


bezügliche Parlamentsakte blos gegen muth⸗ | ft 


längſt in dem Flüchtlingsblatte L Homme veröffentlichten beleidigenden 
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Flüchtlinge, ſich den Geſetzen deſſelben zu 
machen fe ſich einer ſchmählichen Undankbar 
letzung des Gaſtrechtes ſchuldig. = 

2. Die Berfammlung hat mit Bedauern erfahren, daß einige politifche 
Flüchtlinge ſeit länger als einem Jahre unter dem Titel Homme ein Wo⸗ 
chenblatt veröffentlicht haben, welches die Vernichtung des Chriſtenthums, die 
Verbreitung des Sozialismus und den Umſturz aller Throne mit Einſchluß 
des Thrones der allergnädigſten Herrſcherin bezweckt, deren getreue und er⸗ 
gebene Unterthanen zu ſein unſer uf und unſer Vorrecht ift. 


ügen. Handeln ſie anders, ſo 
15 und einer gröblichen Ver⸗ 


3. Die Verſammlun proteſtirt aufs entſchiedenſte und feierlichſte gegen 
die von dem erwähnten ocialiſtiſchen Blatte verfochtenen Lehren. Daſſelbe 
predigt nicht nur offen Gottloſigkeit, ſo wie den Umſturz aller beſtehenden 
Obrigkeit, und greift unſeren großen und zuverläſſigen Bundesgenoſſen, dem 
ſeine Bemühungen, die Eintracht zwiſchen England und Frankreich zu befe⸗ 
ſtigen, ein Anrecht auf die Achtung und Anhänglichkeit des engliſchen Vol⸗ 
kes verleihen, ſchmachvoll an, ſondern preiſt politiſche Mörder, fordert zum 
Königsmord auf und beleidigt unſere Königin in niederträchtiger und frecher 
Weiſe. Die Verſammlung betrachtet die Veröffentlichung eines Blattes der 
erwähnten Art als einen ſhandlichen Frevel gegen die ſittlichen Gebote des 
Gaſtrechtes und gegen die Gefühle der Bewohner dieſer christlichen und 
loyalen Inſel. Sie betrachtet dieſe Veröffentlichung als ein Unglück für die 
Inſel, und hofft ernſtlich, daß die Behörden ſofort Schritte zur Unterdrük⸗ 
kung des Blattes thun werden. 

Nach Annahme der Reſolutionen ward eine Deputation ernannt, 
um dem Gouverneur Bericht über den Hergang des Meetings zu er⸗ 
ſtatten, worauf die Verſammlung nach Abſingung des Liedes God 
save the Qucen auseinander ging. 


Italien. ' 

Vom Po, 10. Oktober. Es wird jetzt, nachdem man die Reife 
des Königs nach Paris und London auf den Spätherbſt, auf den Win⸗ 
ter u. ſ. w. hinausgeſchoben, offen ausgeſprochen, daß der Geſundheits⸗ 
zuſtand Sr. Majeſtät kein derartiges Unternehmen vor dem nächſten 
Frühling geſtatte. (St.⸗A. f. W.) 

Schweden. 

Stockholm, 12. Oktober. Die Blokade der ruſſiſchen Küften 
durch die alliirten Flotten wird ſehr läſſig gehandhabt. Der Verkehr 
zwiſchen hier und dort war mittelſt offener und gedeckter Boote wäh⸗ 
rend des ganzen Sommers lebhafter als je. Gegenwärtig liegen hier 
gegen 30 offene und bedeckte Boote aus Eſthland, welche Kartoffeln, 
Roggen ꝛc. hergebracht haben und Salz ausführen. Sie haben von 
der alliirten Flotte unterwegs nichts geſehen. Dieſelben kaufen hier 
Salz zu 6 Rdr. die Tonne; daſſelbe koſtet bei ihnen zu Haufe 30 Nor. 
pr. Tonne. 4 (Oſtſ. Z.) 

Griechenland. 

Das neue griechiſche Miniſterium hat bei ſeinem Amtsantritte 
folgende Proklamation erlaſſen 

Der Miniſterrath an die Hellenen. Von Sr. Majeſtät dem Könige an 
die Spitze der Landesverwaltung berufen, hegen wir die Ueberzeugung, daß 
dieſe ſchwierige Aufgabe uns durch das völlige Vertrauen der Griechen in 
die väterlichen Geſinnungen des Königs, ihre Hingebung gegen Se. Maje⸗ 
ſtät, ſo wie ihren Patriotismus und geſunden Sinn erleichtert werden wird. 
Unſere Pflichten gegen die fremden Mächte treulich erſüllen, und namentlich 
die vom König angeordnete und vom Parlament acceptirte Neutralität ſtreng 
aufrechterhalten, über die öffentliche Sicherheit als alleinige Bürgſchaft des 
Fortſchritts und der Entwickelung des National⸗Reichthums wachen, an der 
praktiſchen Verbeſſerung der verſchiedenen öffentlichen Dienſtzweige arbeiten, 
dies iſt im Weſentlichen unſer Programm. Durch Befolgung dieſer zum 
wohlverſtandenen Glücke des Landes führenden Bahn werden wir gleichzeitig 
den Wünſchen der Mächte, die unſere Wohlthäter ſind, entſprechen. 

Athen, 6. Oktober 1855. 

Bulgaris. Silivergos. Botlis. Smolenis. A. Miaulis. 


Provinzial-Beitung. 

Breslau, 19. Oktober. (Polizeiliches) Es wurden geſtohlen: 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 26 4 Hemden, gez. C., 2 Schürzen, 1 Taſchentuch, 
1 Unterrock und 1 Vorhemdchen; aus einer Bodenkammer deſſelben Hauſes 
ein wollener Ueberrock und ein Paar Strümpfe; Ring Nr. 9 ein ſchwarzer 
Tuchrock mit braunem wollenen Futter. 

Gefunden wurden: 7 Stück Hauptſchlüſſel. 5 

Verloren wurden: ein goldener mit rothem Stein verſehener Siegelring. 
In dem Steine ſind die gothiſchen Buchſtaben J. T. 9 FR 

olizei⸗Bl. 


[Bekanntmachung.] ; ung vom 13. d. M' 
auf der Kleinburger⸗Straße geſehene, auf einem Grundſtü der Gartenſtraße 
eingefangene und nach der Scharfrichterei geſchaffte Hund, iſt laut des ärzt⸗ 
lichen Gutachtens am 16. d. M. an der ausgebildeten Tollwuth ver⸗ 
endet und es hat die Sektion die Krankheit beſtätigt. Es wird daher die 
Aufforderung an alle hieſigen Beſitzer von Hunden hinſichtlich der Weber: 
wachung des Geſundheitszuſtandes ihrer Hunde auf das dringendſte hiermit 
wiederholt. — Alle Hunde, bei welchen die Beſorgniß vorhanden iſt, daß ſie 
von dem tollen Hunde gebiſſen worden, müſſen ſofort getödtet und mit der 
nöthigen Vorſicht verſcharrt werden. Breslau, den 18. Oktober 1855. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. v. Kehler. 
K 


[Central⸗Auswanderungs⸗Verein für Schleſien.] Sitzung am 
17. Oktober Abends 8 Uhr. Vorſitzender: Rektor a. D. Zorn. Tagesord⸗ 


Der nach der e 


nung: 1) Der Tiſchlermeiſter Herr D., welcher im vorigen Jahre nach den |- 


Vereinigten Staaten auswanderte und jetzt von dort zurückgekehrt iſt, um 
die Seinigen von hier nachzuholen, gab den anweſenden Vereinsmitgliedern 
eine kurze Beſchreibung ſeiner Reiſe zum Beſten, machte ſodann eine recht 
intereſſante Mittheilung über ſeinen Aufenthalt zu Indianola (Teras), New⸗ 
Orleans, die Miſſiſippi⸗Fahrt bis nach St. Louis hinauf ꝛc. und zeigte zu⸗ 
letzt eine kleine Sammlung der verſchiedenen Münzen vor. 2) Der Vor⸗ 
ſitzende ſprach hierauf in einem längeren, Vortrage über „die Deutſchen und 
das Feten ae der Verein. Staaten.“ A langen aus Zeit⸗ 
ſchriften. Aus Californien find im Monat Juli 2900 Flaſchen Queckſil⸗ 
ber im Werthe von 108,750 Doll. ausgeführt worden. — Als ſchlagender 
Beweis für den Aufſchwung des Ackerbaues in den Verein. Staaten dient 
der Umſtand, daß dafelbft in dieſem Jahre 15— 16,000 Mähemaſchinen be: 
ſtellt wurden. Dieſe 15,000 Maſchinen werden nahe an 2,000,000 Doll. ko⸗ 
ſten. — Die . der Einwanderung im Hafen von New⸗York im 
Monat Auguſt betrug 9180, worunter 4273 Deutfche, 2 23,690 Deutſche 
im Auguſt des vorigen Jahres. — Am 1. Oktober d. hat das hamb. Expe⸗ 
ditionshaus für indirekte Auswanderung Valentin Lorenz Meier die bei der 
Jehörde deponirte Kaution von 12,000 ark Bko. gekündigt und ſein Per⸗ 
ſonal entlaſſen. — Schluß der Sitzung nach 9 uhr. 


Weiſen. — Nachmittags i 
Begleitung der Lehrer und ber hieſigen Gei 


den, mit jedem Jahre ſich erweiternden und hebenden Seminargarken, wech⸗ 
Se einbrechender Dunkelheit Illumination der Turn⸗ 


Nr 


halle, des Turnplatzes und Seminargartens mittelft bunter Laternen, Trans⸗ 

parente mit dem Namenszuge Sr. Majeſtät, und zuletzt ein kleines, impro⸗ 
viſirtes Feuerwerk auf dem Turnplatz, welches das anweſende, namentlich 
jüngere Publikum, beſonders zu ergötzen ſchien. Die Seminariſten wurden, 
wie wir aus ſicherer Quelle wiſſen, mit Bewilligung der hohen Behörden 
auf Koſten der Anſtalt nach Geſang und Turnübungen mit Kaffee und Sem⸗ 
mel, Brodt, Würſten und Bier gelabt. Gegen 7½ Uhr erfolgte der Rück⸗ 
zug in die Stadt, ganz dem Auszuge gleich. Vor dem Seminare angekom⸗ 
men, wurde von den Zöglingen die preußiſche Volkshymne geſungen, der ein 
dreifaches Lebehoch auf Se. Majeftät den König, dann auf das Lehrerkolle⸗ 
gium folgte, und — die bunten Laternen erloſchen! 


Oppeln, 18. Oktb. [Perſonalien.] Bei dem Appellationsgericht zu 
Ratibor. Ernannt: die Rechtskandidaten Guſtav Wagner, Oskar Urban, 
Theophil Schön und Alfred Preyß zu Auskultatoren. Verſetzt: die Refe⸗ 
rendarien Maria, Balduin Tiffe und Adolph Drobnig, und die Auskultato⸗ 
ren Reinhold Maiß und Johannes Hoffrichter aus u. Departement des 
königl. Appellationsgerichts Breslau in das hieſige Departement. Ausge⸗ 
ſchieden: der Appellationsgerichts⸗Referendarius Freih. Heinrich Pförtner von 
der Hölle und der Auskultator Karl Adamſchek, beide auf ihren Antrag, der 
Auskultator Moritz Löbinger, behufs Uebertritts in das Departement des 
Appellationsgerichts zu Breslau. = 

Beim Kreisgericht Beuthen. Penſionirt: Der Büreau-Affiftent Gotzner, 
vom 1. Januar 1856 ab. 

Beim Kreisgericht Koſel: Verſetzt: der interimiſtiſche Gefangenwärter 
Karl Golumbek an das Kreisgericht alen mit dem 1. Okt. d. J. 

Beim Be Kreuzburg. Ernannt: der Bote und Exekutor Adam 
Sobek bei der Gerichtskommiſſion zu Pitſchen dani zum Gefangenwärter, 
und der Gefangenwärter Karl Jaſchke daſelbſt zum Boten und Exekutor. 

Beim Kreisgericht Grottkau. Verſetzt: der Rechtsanwalt und Notar 
e nach Lübben, und bald darauf in Grottkau geſtorben. 

eim Kreisgericht Neuſtadt. Ernannt: der interimiſtiſche Bote und Exe⸗ 
kutor Joſeph Johnſcher zum Boten und Exekutor definitiv. . 

Beim Kreisgericht Roſenberg. Verſetzt: der interimiſche Gefangenwärter 
Mathias Korpok an das Kreisgericht Koſel, mit dem 1. Okt. d. J. 

Beim Kreisgericht Rybnik. Ernannt: der Gerichtsaſſeſſor Eiteldinger 
zum Kreisrichter. y 


(Notizen aus der Provinz.) #* Liegnitz. Am 22. Oktober 

beginnt hier wieder eine Schwurgerichtsſeſſion unter Vorſitz des königl. 
Appellationsgerichtsraths Müller aus Glogau. In der lebten Sitzung 
der Stadtverordneten wurde die unentgeltliche Ueberlaſſung des Theaters 
an den Herrn Muſik-Direktor Bilſe zur Aufführung von 6 Sinfonie⸗ 
Soireen genehmigt. 
„ Nimptſch. Am 15. Oktober Morgens 9 Uhr zogen die uni⸗ 
formirten Bürgerſchützen und der hieſige Krieger⸗Begräbniß⸗Verein, ges 
ſchmückt mit Fahnen und militäriſchen Emblemen, in Reih und Glied 
in die Kirche; nach beendigtem Gottesdienſte ſtellten ſich dieſelben auf 
dem Marktfplatze in Parade wieder auf, woſelbſt von dem königl. Land⸗ 
rath Herrn v. Goldfus ein dreimaliges Hoch auf das Wohl Sr. Maſe⸗ 
ſtät des Königs ausgebracht wurde, dem die zahlreich ene un 
Menge freudig beiſtimmte; nach dieſem folgte der Parademarſch, dann 
zogen die Schützen zum Schießhauſe, wo ein Medaillenſchießen ſtatt⸗ 
fand. Abends waren einzelne Häuſer glänzend erleuchtet. ’ 


Berlin, 19. Oktober. [Patent] Dem G. Langner zu Petrikau, 
Kreis Strehlen, iſt unter dem 17. Oktober 1855 ein Patent auf eine als neu 
und n erkannte Hand⸗Säemaſchine, ohne Jemand in Benutzung 
bekannter Theile zu behindern, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung von den nach unſerer Bekanntma⸗ 
chung vom 2. Juli d. zur Auslooſung beſtimmten 10,600 Seehandlungs⸗ 
Prämienſcheinen fielen an Haupt⸗Prämien bis einſchließlich 600 Thlr. auf die 
Nummer: 176,057 eine Prämie von vn. Thlr. 
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23821 2.1500. + 
= 2 = 1 = 
60,7 („ 
TE 6000 — 
145,413 = = „ 600 = 
211,376 . =. 600 


Berlin, den 19. Oktober 1853. 
General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societät. 
Camphauſen. emmert. 
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8217 bez. dito Litt. b. 1% 90% bez. 


ei- 
niſche 4% 107% a 106% 


rior. 
rior. 


bez. 
r. 
444 
St.⸗Anl. 4½ % 100% Br. 
1552 44% 100% bez. 0 
of. 
Pfandbriefe 4% 102% Br. dito neue 34% 92% bez. Po 
a 500 % aul“ 


dito 2 Monat 100% Gl. 


2 EEE 
©. Breslau, 20. Oktbr. [Produktenmarkt.] Der Markt war auch 
eut wenig belebt. Zufuhr und Angebot den ſchwachen Bedarf überfteigend, 
Freie mühſam behauptet. Weizen weißer und gelber ord. 75—115 Sgr., 
d.ittel 124—140 Sgr., fein 145—150 Sgr., feinſter gelber 152—156 2503 
to weißer bis 165 Sgr. Roggen ord. 90—97 Sgr., mittel 103—105 
Sgr., feinſter bis 110 Sgr. Gerſte 68—72—75 Sgr. Hafer 34—42 Sgr. 
Erbſen 84—92—95 Sgr. Raps 130-152 Sgr. Rübſen Winter⸗, 
130—140 Sgr. Sommer: 115—130 Sgr. Kleeſaat rothe 1418 Thlr., 
weiße 17—20 Thlr., fein 21—22 Thlr. 

Stettin, 19. Okiober. Weizen feſt, loco 88 —89pf. gelb. 15 pf. 
125 Rtl. bez., neuer gelber 85 — 80pf. pro 90pf. 123 Rtl. bez., 1 Ladung 
von Königsberg j. Pr. weißer polnifcher Er abgeladen incl ae 
und Fracht 128 Rtl. pro SOpf. bez., 60 Wspl. 8hpf. gelber von Anklam ab⸗ 
geladen franko hier 120 Rtl. pro 90 pf. bez., pro Oktober 88—89 pf, gelber gu⸗ 
ter geſunder 128 Rtl. bez., pro Frühjahr 88—89pf. gelber Atl. Br. 
Roggen, Termine feſt, loco wenig Kaufluſt, 7575 pro 127 83 Gtl. bez., 
S2pf. pro Oktober 83, 82%, %, „ Ktl. bez. u. G., 83 Rtl. Br., pro Okto⸗ 
ber⸗November 80 Rtl. bez. u. G., 80%, Rtl. Br., pro November Dezember 
79 Rtl. G., 79% Rtl. bez,, pro Frühjahr 80 RL. bez, Br. u. G. 
loco ohne Kaufluſt, alte 70pf. pro 7öpf. 58 Rtl. Br., pro Frühj. große 
pommerſche 74—75pf. Durchſchnittsqualität 58 % Nil. bez: Hafer pro gi 
jahr 52pf. pomm. 39 Rtl. bez., dito one Benennung 37 Rtl. Br. KRübol 
matter, loco 17%, % Rtl. bez. u. Br., pro Oktober 17% Rtl. bez., 17% 
Rtl. Br., pro Oktober⸗November 17 Rtl. Br., pro November⸗Dezember 
dito, pro Dezember⸗Januar dito, pro April⸗Mai 17% % Ktl. bez, 17½ G., 
17% Rtl. Br. Spiritus ſehr feſt, loco mit u. ohne Faß 99%, % pot. bez, 
pro Oktober 10 p6t, bez. u. G., pro Oktober⸗November 10% pet. Br., 
pro⸗November⸗Dezember 10% pt. Br., pro Frühjahr 10%, pet. bez., 
10% PEt. Br. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


